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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
»,,s Krurd der ministeriellen Auorduuvg vom 14. Mai 1916

-.d. . die nächste Viehbestandserhebung am 1 . September
E U statt Die Erhebung erstreckt sich auf Rindvieh,
sdllie und Schweine.

verweise auf meine Kreisblattverfüguvg vom 29 . Mai
,9,6 - Aarbote Nr . 126 — und ersuche die Herren Bürger.
Mer das Erforderliche rechtzeitig zu veranlafsen.

«v Drucksachen gehen Ihnen in den nächste« Tagen ohne

^ " ^ Liehbtstaodsliste («twa für y.  30 Gehöfte 1 Liste),
d) Auszug auS der BiehbestaudSliste.

Die Ausführung der BiehbestandSerhebuug ist Sache der
tztmeiudebehörden. Die Btehbesttzer oder deren Stellvertreter
Ad durch ortsübliche Bekanntmachung sofort von der Biehbe-
Wdierhebung in Kenntnis zu fttz-n . Dabei ist auf 8 5 der
Aaderratsverorduung vom 2 . Februar 1915 hinzuweisen , wo-
uch die Nichterfüllung der Anzeigepfl 'cht ebenso wie die fahr-
Mae uiid wissentliche Erstattung unrichtiger Anzeigen mit Ge.
smgms bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000
Rack bestraft wird . „ t

Sie wollen sich mit den Bestimmungen in 8 3 der für die
Hing am bezw . 2 . Juni d. I . übersandten „Anweisung
fir die Behörden" eingehend brkanntmachen.

Die Biehbestandslisten bleiben im Besitz der Gemein¬
debehörden. Dar Ergebnis(Hauptsumme) dieser Listen ist tu
den Auszug aus der Biehbestandsliste " «inzutragen . Letz¬
terer ist bis znm4. Septemberd. I . an mich einzusende«.
Dieser Termin darf nicht überschritten werden.

Achtet auf die Kriegsgefangenen.

Bekanntmachung
Nr . W . III . 3500/7 . 16 . ft . R . A.).

betreffend Beschlagnahme, Verwendung
und Veräußerung von Bastfasern(Jute,
Flachs, Ramie, europäischer und außer¬
europäischer Hanf) und von Erzeugnissen

aus Bastfasern.
Vom 15 . August 1916.

8 5.
(Schluß.)

Weraröeilungserkauönis für Kriegsbedarf.
1. Die Verarbeitung und Verwendung von Bastfasern ist

erlaubt , soweit sie zur Erfüllung von unmittelbaren oder mittel-
baren Aufträgen der Heeres oder Martuebehörden dienen
(Kriegslieferuugen ).

Der Nachweis der Berwenduug zur Erfüllung einer Kriegs-
lieferung ist zu führe « . Für jeden mittelbaren oder unmittel¬
baren Auftrag auf eine ftriegSlieftruog muß sich der Hersteller
der Halb , oder Fertigerzeugnisse vor der Anfertigung von Kriegs-
lteferungen ans beschlagnahmten Beständen im Besitz eines ord-
nuugsmäßig ausgefüllte « und von der auftraggebeuden Behörde
unterschriebenen amtlichen BelegschetnS für Erzeugnisse auS Bast-
fasern befinden . Vordrucke für diese Belegschetne sind bei der
Befchlagnahmchelle I ( Lordruckverwaltung ) der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung de« ftöntglich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
SW . 48 , Verlängerte Hedemanustr . 10 , erhältlich.

Langenfchwalbach,

I-

-den 15 . August 1916.
Der Königliche Landrat.

B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An dir Gemeinde -Vorstände der Landgemeinden.
Betr . : Getreide - und Mehlwirtschaft im

Wirtschaftsjahr1918/17.
Die sogenannte« Brotbücher für das neue Wirtschaftsjahr

B Ihnen in diesen Tagen zugegangea . Ich ersuche für sorg-
Mge und gewissenhafte Führung dieser Bücher Sorge zu
trage». Es fiudeu regelmäßige Nachprüfungen von den Be-
mstragtru des KommuualverbandS statt.

Laugenfchwalbach, den 15 . August 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B . : Dr . Jngenohl.  KreiSdeputierter.

2 . Auch ohne etueu Auftrag auf KriegSlieferuvgen dürfen
Halb - uud Fertigerzeugnisse für HeereS- oder Marinebedarf au»
Bastfasern auf Vorrat nach Maßgabe der folgenden Vorschriften
hergestellt werde « :

g.) Zu Garnen , nicht feiner als Leinengarn Nr . 45 eng¬
lisch uud zu Seilerwaren für Kriegsbedarf dürfen Bast¬
fasern dauernd mit der Maßgabe verarbeitet werden,
daß die jeweils vorrätige Menge an Garnen und
Setlerwaren nicht mehr als 25 Gewichtsteilen vom
Hundert jede» einzelnen am 1. Dezember 1915 vor¬
handen gewesenen Bestände » an Bastfasern glrichkommt.
Die Vorräte an Garnen feiner al» Nr . 30 dürfen ein
Fünftel des beschlagnahmten Gesamtvorrats au Garnen
nicht überschreiten.

Bei der Berechnung der Gesamtmenge der vorhanden
gewesenen Bestände an Bastfasern sind in Abzug z«
bringen die Mengen der nach dem 25 . Mat 1915 au»
dem Auslände eingeführteu Rohstoffe und die Mengen
der gemäß § * Ziffer d bezeichurten Abfälle.



Personen, deren Vorrat am 1. Dezember ISIS ge¬
ringer war al» ein Zwölftel des im Jahre 1913 ver¬
arbeiteten Rohstoffgewichts, dürfen Garne , nicht feiner
als Leinengarn Nr . 30 englisch und Seilerwaren für
Kriegsbedarf uneingeschränkt auch auf Vorrat arbeiten.

Bei der Feststellung der Bestände sind als Faferstroh
vorhandene Vorräte nur mit einem Fünftel ihres Ge¬
wichts in Rechnung zu stellen.

d) Zu Geweben für Kriegsbedarf dürfen Bastfafergarne
dauernd mit der Maßgabe verarbeitet werde«, daß die
jeweils vorrätige Gewebemenge nicht mehr al» 25
GewichtSteileu vom Hundert der am 1. Dezbr. ISIS
vorhanden gewesenen Bastfasergarnbestävdegleichkommt.

Bei Berechnung der Gesamtmenge der Bastsaser-
xarnbestände vom 1. Dezember 1915 ist die Menge
der nach dem 25. Mai ISIS aus dem Auslande eiu-
geführten Garne und Zwirne- nicht zu berücksichtigen.

Die auf Vorrat hergestellten Game und Gewebe bleiben
beschlagnahmt (vgl. § 7 ; sie müssen getrennt von den übrigen
Beständen gelagert werben. ES ist über sie ein Lagerbuch zu
führe«, ouS welchem die Menge sowie jede Aenderuvg und Ver¬
wendung dieser Vorräte ersichtlich sein muß.

AlS Rohstoff- bzw. Garnvorrat gelten die nicht in Bear¬
beitung genommene» Mengen. Auf Lager brfindliche gehechelte
Fasern urd Wergarten sind Rohstoffbestände im Sinne dieses
Paragraphen ; ferner find al» Vorrat alle diejenigen Halb- und
Fertigerzeugnisse avzuseheu, welch« die HeistelluvgSmaschiuen
(Webstuhl, Gpinnstuhl, Seilschlagmaschine« usw.) verlassen haben

8 e.
Weräußerungserkauönis für Wastfaferrohfloffe.
Die Veräußerung und Lieferung von Bastfaserrohstoffen und

Werg sowie nach dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung auS
dem ReichSauSlande (nicht den bes tzten Gebieten) eingeführten
Abfällen bzw. Reißwerg der im 8 1 bezeichmten Art ist nur
an die Bastfaser-EinkaufSgesellschastm. b. H , Berlin W. 56,
Werderschev Markt 4, gestattet.

Andere Abfälle der im 8 1 bezeichnete« Art dürfen verkauft
werden:

a) in Mengen bis zu 10 000 Kg. allgemein,
b) in Mengen über 10000 Kg. nur au die Aktiengesell¬

schaft zur Verwertung von Stvffabfällen, Berlin W. 9,
Bellevuestr. 12 a , oder an Personen oder Firmen , welche
einen schriftlichen Ausweis der Kriegs Rohstoff Abteilung
de» Königlich Preußischen KriegSministertumS zur Be¬
rechtigung de» Aufkaufes der bezeichneteu Abfälle er¬
halten haben *).

Die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stvffabfällen ist
jedoch nur verpflichtet, Ladungen der vorbezeichneten Abfälle
anzuuehmeu, die die Zusammensetzung einer der folgenden Grup¬
pen haben:

Gruppe A : Garnreste,
Gruppe B : Naßspionabfälle,
Gruppe C : Kämmlinge,
Gruppe D : Kardenabfälle,
Gruppe E : Wergabfall und Schwingabfall,
Gruppe F:  Kehricht oder Scherabfall.

8
Weräußerungserkaubnis der Wastfasererzeugnifle.

Trotz dev Beschlagnahme ist gestattet:
a ) die Veräußerung und Lieferung der Bastfaserhalber-

zeugoisse an Selbstverarbeiter sowie an die Leinen¬
garn AbrechnungsstelleAktiengefsellschaft, Berlin W 56,
Schinkelplah 1/4, oder au Personen, welche im Besitz
eines schriftlichen Ausweises der Kriegs Rohstoff Ab¬
teilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
zur Berechtigung des Aufkäufe» der beschlagnahmten
Gegenstände sind;

d) die Lieferung der seit dem 27. Dezember ISIS ge¬
mäß § 5 Ziffer 2 hergestellten Erzeugniffe zur Erfül-
lung eine« Aufträge» auf KriegSlieferuugeu gegen Be-
legfchetn.

*) Die Vorschrift de» 8 4 der Bekanntmachung W. HI.
300/6 . 16. K. R. « . vom 12. Juli IS 16 über den Verkauf
von Bastfasern, welche aus beschlagnahmten Bastfaserst roh ge¬
wonnen sind, bleibt unberührt.

1915

§ S.
Ausnahmen.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können
Kriegs-Rohstoff-Bbteilung de» Königlich Preußis» «,
Ministeriums in Berlin bewilligt werden.

Schriftliche, mit eivg-h-nder Begründung versehe«. ,
sind au dt« Krieg« Rohstoff Abteilung de» Königlich».
KriegSministeriumS, Sektion W. III , Berlin SW 4°
Hedemann st raße 10, zu richten.

8 «.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkünd««»
August 19 l 6 in Kraft Gleichzeitig wer en die Bekannt« »
W. III . 1577/10 . 15. K. R. A. vom 23 . Dezember I,
W. III 1500/4 16. » . R . « . vom 26. Mai 1916 aus

Frankfurt a. M., den 15. August 1916.
Stellverlr . Heneralkornrna

des 18. Armeekorps.

Der Werrrrteg.
WTB. Großes Hauptquartier, 16. August. (Auch

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern war die Gefechtstätigkeit an der Front

westlich von Armentieres und im Artois lebhaft.
In der Gegend von Pozieres setzten die Engländer

erfolglosen Angriffe bis zum gestrigen Morgen fort,
über unternahm ihre Infanterie nichts. Ein nächtlicher
griff ist nördlich von Ovillers gescheitert.

Bei Moulin-sou-touvent(Aisnegebiet) lebte das
tige Feuer im Zusammenhang mit einem erfolglosen fronjö.
Men Gasangriff vorübergehend auf. Oestlich von Reimz
wurden stärkere feindliche Erkundungsabteilungenabgewiesa

Oestlicher Kriegsschauplatz

Auf der Ostfront vom Meere bis in die Gegend nörH
des Dnjestr keine besonderen Ereignisse.

Abteilungen der polnischen Legion machten in der
von Hulewicze einen kurzen erfolgreichen Vorstoß.

Deutsche Kommandos hoben östlich von Kisielin ruM
Vorposten auf und brachten1 Offizier, 163 Man« gefaW
ein. Nördlich des Dnjestr haben die Russen nach den 61m
tigen Schlappen vom 14. August gestern nur vereinzeltM
mit schwachen Kräften ohne jedes Ergebnis angegriffen.

In den Karpathen setzten sich unsere Truppen in Bch
der Höhe Stara Wipczyna nördlich von Capul.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Südlich des Doiransees wurde ein Angriffsversuch einiger

französischer Bataillone durch Feuer abgewehrt.
Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  15 . Aug. (Amtlich) Der Kaiser  begabfö
wieder an die Ostfront,  nachdem er gegen Ende seine» mehr¬
tägigen Aufenthaltes au der Westfront auch die Heerelgnpe
de» Kronprinzen  besucht urd in Gegenwart de« Obeck-
fehlshaber» verschiedene Truppenteile hinter der Kampffront be¬
sichtigt hotte.

* Berlin, 15. Aug. (Amtlich.) Im Monat Juli waria
74 feindliche Handelsschiffe mit einem Rauminhalt von mb
103 000 Brutto -Registertonnen dnrch Unterseeboote der M
telmächte versenkt, oder durch Minen zum Sinken gebracht.

Der Chef de» Admiralstab» der Marine
Im Anschluß au vorstehende Meldung weist der, 8erlim

Lokalanzeiger" darauf hin, daß damit der Gesamtverl»
der feindlichen Handelsflotten  durch Unterseeboote
Minen seit Beginn diese» Jahre « «ach den amtlichen iWbu
992 500 Tonnen beträgt.



Mische Vorbereitung der Jugend.
(M . I . B.)

r „„„tag, den 13. d». Mt », fand eine Gelände- und
S« ^ hx, Jugendbätaillon » Biebrich und der Jugend-

und -Züge Langeuschwalbach. Bleidenstadt, « reit-
^leckearoth, Hoheustetu und Laufens-lden statt. Den
^der genannte« Jungwehreu , die tu eiue rote und blaue

jlt wurden, hatte der Leiter de» Biebrich« Jugend-
Herr Hauptmann Freiher v. TantphoeuS, die Auf-

:mJ,t  den Feind , der von Rettert -Kemel au » auf die
, fr Laogenfchwalbach Limburg losmarschierte, um diese

ttfro. Transport » zu benutzen, zurückzuwersen, bezw.
!»Ahos Laufenselden — falls er schon besetzt sei — zu

Der y
geteilt

«Ao.

«ich..

sandte die blaue Partei , die in Hohenstein
i6te  Patrouillen au», um Erkundigungen eiozuziehea. ES

^ 'bigte die Zuschauer zu sehen, mit welcher Sachkenntnis
, £ ;r0U iaen vorgingeu, den G undsatz befolgend, . viel zubie —t.u,* ** m .rhpti “ Heber tat leine Bklickit. keiner

"fab ' den dortigen Bahnhof wieder frei, weil er fürchtete,
»rhrfldt tu werden . Ec »oa stch auf dal bü

d'kd" aesehrv zu werden ." Jeder tat seine Pflicht, keiner
Der Feind, der bereit» Laufenselden erreicht

Talkessel erdrückt zu werden. Ec zog stch auf da» hö
aKeaene freie Gelände zurück, um dort ein Gefecht zu lie-
& 8 0„ einem solchen kam es der vorgerückten Zeit wegen
f̂ bald ertönten die Signale : „Das Ganze halt !" und

toiefat

* £' T ei„t» __ E, wurde nun in die Kritik eingetreten, deren
« Äübrungen mit lebhaftem Interesse verfolgt wurden.

«am Bahnhof Laufenselden aus marschierten nun die Jung-
«ickasten unter Vorantritt der Biebricher Musikkapelle und

^- Trommler- und Pfeiferabteilungen der Jungwehreu Langer.
Elbach und Breithardt nach Hoherflei«, wo eine Jangmaane,-
^ckükuppe eine kräftige Fleisch- und Gemüsesuppe bereitet

idM> »Im Der stelloertreterde Landrat des Kreise» Langenschwalbach,
Dr. Jngenohl, welcher der Uebung beigewohnt hatte,

nT L e fit reichliche Verpflegung sorgen lasten . — Wie schmeckte
1 Leuten die Sappe , und wie leuchteten die « ugev,
M noch eine Portio « Wurst und Brot dem Mahle folgte!
Die Biebricher Kapelle konzertierte , und bald scharten sich
Me Jangmaunen um diese, um an den herrlichen Weisen stch
Mer ,u laben. 220 Jungmanne » waren versammelt, daran-
»er ISO au» der Langenschwalbach« Gegend. 5 30 Uhr erfolgte
bie Abfahrt von Hohenstein. Dankbare« Herzens, in voller Be-
-eikerung«ahm die Jugend Abschied mit dem Vorsatz, treue
Anhänger der M . I . B . zu bleiben.

Wir aber, die wir ei« Herz für die Jugend habe«, und
bie wir wünschen, daß in den übrigen Gemeinde« de» Kreise»
«ob überall Freunde und Gönner der guten, vaterländischen
Zache erwachsen, die nicht hoch genug zu schätzen ist, wenn sie
tû re Jugend, die z. Zt . meist die erziehende Hand de» Vater»
eetbehrt, sammelt, ihr kameradschaftlichen Geist etuflößt, sie
kö-p-rlich ertüchtigt und geistig erfrischt, sie zu selbständigem
Derken und Handel«, zu Gehorsam « zieht, sprechen an
biefer Stelle sowohl dem bewährten Leiter d« Uebung,
Herrn Hanptmann Freiherr v. Tantphoeu », al» auch dem un¬
ermüdliche« Förderer der M . I . B . und opferfreudigen Spender,
Herrn Dr. Jngenohl unseren aufrichtigsten Dank au» mit
der gleichzeitige« Versicherung, der Jugend Führer und der gute«
Sache Förderer zu sein. R
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Lokale-.
>) langeufchmalbach , 16 . Aug . Dem im Felde bei einem Ar

miemngsbataillon stehenden Kgl . Katasterassistenten Georg Krautworst,
Sohn des Tünchermeisters Christian Krautworst , wurde das Eiserne
Sttuj 2. Klaffe verliehen.

*) — (Postverkehr .) Vom 1. August ab beträgt die Pauschge-
bühr für einen Fernsprechanschluß jährlich 132 Mk ., die Grundgebühr
<><>Mk. Jeder Teilnehmer ist berechtigt , seinen Anschluß im August
Md September 1916 mit einmonatiger Frist schriftlich »u kündigen.

Wer über dos gesetzlich zulässige Mas
hinaus Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , wo
ri» sich Hafer befindet , oder Gerste verfüt
tert, versündigt sich am Vaterlande!
m»nm » » » » » » »»m »n

Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .) (Nachdruckverboten ). *

Da erklärte Jakob Steensborg , daß er mich zu sich nehmen
wolle , um für meine Erziehung Sorge zu tragen . Und das An¬
erbieten war viel zu großmütig , als daß mein Vormund hatte
Bedenken tragen sollen, demselben zuznslimmcn. So kam ich in
das Haus des Handelsherrn und wuchs in enger Freundschaft
mit seinem einzigen Sohne auf . Ich lernte Harlwig kennen,
wie matt eben nur einen Bruder kennen lernt , und ich weiß , daß
nichts Falsches und Umvahrhasliges in seinem Charakter ist , daß
er sich niemals einer ehrlosen Handlung ivürde schuldig machen
können ! — Jakob Steensborg aber war allezeit ein harter,
wortkarger und verschlossener Mann , und es konnte darum
niemals ein wahrhaft inniges Verhältnis bestehen zwischen ihm
und seinem Sohne . Es kam sogar zn wirklichen und ernsten
Kämpfen zwischen ihnen , als die Zeit hcrangerückt war , da sich
Hartwig für einen bestimmten Lebensberuf entscheiden mußte,
und als sich nun heransstellle , daß er nicht die geringste Neigung
für den Kausmannsstand empfand . Er wünschte Landwirt zu
werden oder die Forsilaufbahn einzuschlagen; aber sein Vater,
der vielleicht mit Recht um den Fortbestand der alten Firma
besorgt war , wollte von dem einen so wenig wissen, als von
dem anderen . Und nach langem , nutzlosem Streit fügte stch
Hartwig dem unbeugsamen väterlichen Willen . Er trat nach Be¬
endigung seiner Gymnasialstudien in das Kontor des Hauses ein
und wurde dort so hart und strenge, ja , vielleicht noch härter
und strenger gehalten , wie jeder andere Lehrling . Und um jene
Zeit war es, als das Verhängnis über ihn hereinbrach, dessen
Schatten noch heute seinen Lebensweg verdunkeln.

Die Tatsache selbst, welche die Katastrophe herbeiführte , be-
stand darin , daß Jakob Steensborg einst in später Abendstunde
seinen Sohn dabei überraschte, wie er mit Hilfe eines vom Nacht¬
tische des schlafenden Vaters genommenen Schlüsselbundes den
im Privatkontor befindlichen Geheimschrank eröffnet und eines
der darin aufbewahrten Dokumente sich angeeignet hatte . In
maßlosem Zorn nannte er seinen Sohn einen Einbrecher und
einen gemeinen Dieb , denn er wähnte nicht anders , als daß jener
die Absicht gehabt habe, sich aus so schändliche Art in den Be¬
sitz einer großen Geldsumme zu bringen.

Doch statt nun reuig und zerknirscht wie ein ertappter Ver¬
brecher in die Kniee zu sinken, trat Hartwig flammenden Auges
vor ihn hin , wie wenn er der Richter wäre , welcher Rechenschaft
zu fordern habe von seinem Vater . Jenes Dokument war die
Abschrift eines geheimen Vertrages , welchen schon mein Groß¬
oheim Ottendorf mit einem gewissenlosen Auswandereragenten
in Montevideo abgeschlossen hatte . Durch seine geheimen Agenten
wurden arme Landleute zur Auswanderung nach Südamerika
verlockt, unter der Vorspiegelung , daß ein reicher brasilianischer
Grundbesitzer den Uebersahrtspreis für sie bezahlen und es ihnen
drüben leicht machen würde , die kleine Schuld von den Er¬
trägnissen der Ländereien zu tilgen , die ihnen zum Geschenk ge-
macht werden sollten . Niemand von diesen Unglücklichen begriff
natürlich den Inhalt und die furchtbare Bedeutung des Vertrages,
den sie vor Antritt ihrer Reise unterzeichnen mußten , und der
sie für ihre angebliche Schuld zu Lohnarbeitern , ja zu Sklaven
jenes Elenden auf viele Jahre , wenn nicht auf Lebenszeit
machte. Hartwigs Vater und sein Vorgänger kannten das
Schicksal der Aermsten , die nach den Plantagen im Innern des
Landes verschachert wurden , um dort dem mörderischen Klima
und der harten Arbeit zu erliegen, gut genug , aber sie setzten
trotzdem diesen schmählichen Handel fort , denn der Seelenverkäufer
in Montevideo zahlte ihnen außer dem vollen Paffagepreis eine
bestimmte Summe für jeden Kopf. Das war also der Ursprung
des Reichtums der Firma , und das hielt Hartwig seinem Vater
vor . Es müssen damals furchtbare Worte zwischen ihnen gefallen
sein — Worte , die unter Männern niemals vergessen werden
können . Und das Ende war , daß Hartwig nicht nur aus dem
väterlichen Geschäft austrat , sondern daß Jakob Steensborg am
nächsten Tage feierlichst erklärte, fortan kernen Sohn mehr zu
besitzen. Nicht als ein Geschenk, sondern als ein Darlehen auf
unbestimmte Zeit , wie er es ausdrücklich bezeichnete, gewährte er
Hartwig die Mittel , seine Ausbildung zum Landwirt zu bewirke»
und sich dann in Nordamerika eine Farm zu erwerben . Von
dieser Stunde an ist Ihr Freund seinem Vaterhause ein Fremd¬
ling geblieben."

Und Seefeld — Ihr Verlobter ? — Sagten Sie nicht, daß dres
alle! sein Verschulden gewesen?

(Fortsetzung folgt.)

Wetterbericht der Wetterdieuststelle Weilburg.
WetterauSstchteu für Donnerstag , de« 17. August.

Wechselnd bewölkt, strichweise einzelne Regenfälle, stagSüber
nur müßig warm.

*
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Bestellungen
auf Gorfmelasse , KäcKsekmelasse und Schnitzel sind bis
zum i? . b. Mi »., Nachmittags im Büro  der Bürgermeisterei
abzoqeben.
1161 Der Magistrat.

Staatliche Kriegsunterstützungen
sind Donnerstag , den 17 d Mts ., Vormittag », tu Empfaug
zu rühmen.
H60 Der Magistrat.

Hotzuersteigerung
Ireikag , den 18. d. Mts -, Vormittags 8 Uhr, wird

in der Turnhalle  dahier da» nachverzeichuetr Nutz-Brennholz
au» vachträplichen Halzfälluvgen in den Distrikten Eulenberg,
Uhusberg , Beuelftein , Bärstatterunver , Eberteruvner , Knie¬
brecht, Seifen , Rötelbach und Lrühlesoder versteigert:

44 Kiefern-Stämme mit 16 Fstm.,
79 Fichieo „ „ 21 „

t Ahorrstamm , 1,48 „
8 Rm. E .chen-Schät,
3 „ . Kovpprl,
? „ Bncheu-Schett,
4 „ . KnüppU,

45 Stück „ Wellen,
15 Rm Nadelholz Rollscheit,
45 „ „ Knüppel.

Langenschwalbach,  den 14. August 1916.
H44 Der Magistrat.

Wurstwaren-Berkauf.
Donnerstag , den 17. August 1916, nachm. 6»/, Uhr,

werden in der M .tzgerrt August Kircher  frische Wurst¬
waren per Pfd. 1 90 Mk — Lebens-nittelkarte Nr. 756 brs
1328 — gegen Barzahlung abgegeben.

Sämtliche Lebensmittelkarten st?d vorzuzeigen.
AbgezählteS Geld und Einwickelpapier ist mitzubringen.

1162 Die städt. Leöensmittelkommifsion.

Die Glfeubanvlung
von SAstitriff Hengi  in Hahnkättr«

unpstehlt zu billigsten Preise«  sehr große» Lager in:
"Träger , |_ | Giserr, Stabeisen, Achsen,

Gartrnpfosten, Drahtgefiechte in jeder A»h§
nnd Starke, StaUsanten, Kuh- u. Uferdekripp?' ,

Nansen, auswechselbare KeÜrnhalter,
Sinkkasten, Schachtrahme«.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HSckselmaschiuenmeffern. Rübeuschneidcrmesfer

1143 iu allen Größen vorrätig.

W Zur Kinmachzeil empfichlt

8 Wrinsteinfkure Salyril- !
3 säure Citronensäure. j

Apotheke in Nastätten.

Achtung!
Am Sonntag Aberd ist vor

dem Hotel Metropole ein aus
einem Stuhl gelegener schwarzerDamenmantel
weggekommeu.

Dem Wiederbrivger gute Be¬
lohnung zugestchert

Mitteilungen erbeten au
Wortier,

1165 Hotel Metropole.

Wir suchen
verkäufliche Häuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unter-
breitang an vorgemerkt«Käufer.
Besuch durch «r » kostenlos.
Nur Angebote von Selbsteigen-
tümern an den Verlag der
vermiet - und Werkaufs-
1167 Zentrale,
Frankfurta. M,  HanfahauS.

Auf Feindes Erde schwer und müde,
Sank hin Dein Haupt zur letzten Ruh-
Fürs Vaterland gabts Du dein Leben,'
Schlaf wohl Du wack'rer Streiter Du,
Warst noch so jung, starbst viel zu früh
Vergessen können wir Dich nie,
Opfertest Zukunft und Jugendglück,
Niemals kehrst Du zur Heimat zurück.

Den Heldentod fürs Vaterland starb avi
August an einer schweren Verwundung unser inniast
geliebter jüngster Sohn, Bruder, Schwager nntOnkel ™

Friedrich Ruppert,
im Wes -Inf Wegt . 116,

im blühenden Alter von 21. Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Iotzannetle Wupperl  W
nebst Kinder.

Orlen , den 15. August 1916. ngz

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 2.
August unser lieber teurer Kamerad und Sanges-
bruder

Friedrich Ruppert
im Alter von 21 Jahren.

Seinen schweren Verwundungen zufolge erlag
er kurze Zeit darauf im Feldlazarett.

Seinen Verlust werden wir alle schmerzlich be¬
trauern und ihm für allezeit ein ehrendes Andenken
bewahren.

Gesangverein„Sängerlust."
Orlen , den 15. August 1916. 1164

Schöne

Wohnung
zu vermieten.

Fra« Leop . Marscheimer
1140 Wwe.

Adolsstraße 104.

Eine« gut erhaltenen vier«
räderigeu leichten
Wagenm. Leitern
für eine Kuh sofort zu kaufen
gesucht.

Anmeldungen mit Preisan¬
gabe an 1166

Karl Kaiser , Hahn.

Wegen Sterösall
Haus,  Stallung,
Gartenu. 1 Acker
beim Hau» zum 15. Oktober
zu vermieten.

HeschwisterW. Ziels,
1139 Rückershausen.

Ernte strick
sind zu haben bei

Karl Kaiser,
Düngermittelhandl«^

1080 Hahn i. T.
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